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Café Krebs – der Podcast aus dem Leben
Obwohl uns alle das Thema Krebs auf 
die eine oder andere Art berührt, wird 
es oftmals als Tabu-Thema wahrge­
nommen. Darüber zu sprechen stellt 
für viele eine Hürde dar. Mit Café Krebs 
soll das geändert werden. Der Podcast 
soll Raum schaffen zum Diskutieren, La­
chen, Weinen und Grübeln und die Tür 
für Gespräche öffnen, um dem Monster 

Krebs ein wenig seine Macht zu nehmen.
Die Moderatorin und selbst Betroffene, 
Claudine Petit, und die Gäste des Pod­
casts unterhalten sich offen, ehrlich und 
auch mit einer Prise Humor über diverse 
Themen rund um das Leben mit Krebs. 
Am Kaffeetisch erzählen Sie, was ihren 
Alltag ausmacht und von ihren Gefüh­
len, Hoffnungen und Ängsten.

F O L G E  1

Wie sagt man dem Umfeld, dass man Krebs hat? Es gibt ganz 
unterschiedliche Wege damit umzugehen und jeder hat seine 
Berechtigung. Worauf man aber gefasst sein sollte, haben 
Thomas Götz und Claudine Petit erzählt.

F O L G E  2

Dass jeder mit der Diagnose Krebs anders umgeht, weiß 
Barbara Baysal durch ihre Arbeit nur zu gut – von Leere bis 
zu einem Wechselbad der Gefühle ist alles dabei. Ängste und 
Wut, aber auch Freude und Lachen brauchen dabei ihren Platz.

F O L G E  3 

Mit Claudia Altmann-Pospischek spricht Claudine Petit über 
Krebs im metastasierten Stadium, um Bewusstsein für die 
Situation zu schaffen. Wie lebt man mit dem unliebsamen 
Beifahrer, wie Claudia ihn nennt?

2019 bekam ich die Diagnose Borderline-
Karzinom an den Eierstöcken. Ich möchte 
über die Achterbahn der Emotionen 
berichten, die man im Laufe einer 
Krebserkrankung durchläuft. Euch zeigen, 
dass es kein Richtig oder Falsch beim 
Thema Krebs gibt und euch sagen, ihr seid 
nicht allein. So viele Betroffene durchleben 
die gleichen Momente.

– Claudine Petit, Betroffene  

“

„
Diese und weitere interessante Themen  zum 
Reinhören gibt es auf www.cafekrebs.de
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Hilfe durch Selbsthilfe

Auch Selbsthilfegruppen sind eine gute Möglich-
keit sich auszutauschen, eine Quelle für neuen 
Mut und Zuversicht zu finden. 

Das geschützte Umfeld unter Gleichgesinnten erleichtert es, 
nicht nur Sorgen und Bedenken zu äußern, sondern auch Infor­
mationen zu erfragen. Hier können Sie sich therapiebegleitend 
austauschen.
Neben Trost spendenden Worten können die Netzwerke der 
Selbsthilfegruppen zusätzliche Hilfestellungen bieten und eine 
große Stütze sein. 

Die Angebote gibt es mittlerweile sowohl als physische Grup­
pentreffen, als auch in digitaler Form. Von allgemeinen über er­
krankungsspezifische Gruppen bis hin zu themenspezifischen 
Treffen ist alles dabei. 

Kontakte, um Selbsthilfegruppen zu finden

Ich habe in den Selbsthilfe-
gruppen so viele tolle 
Menschen kennengelernt 
und begleitet. Ich bin für 
jeden dankbar, der uns seine 
Geschichte erzählt und uns 
teilhaben lässt. Das gibt uns 
allen wieder Mut.

– Betroffene und Leiterin 
einer Selbsthilfegruppe

„

“

•	 Nationale Kontakt- und Informationsstelle 
zur Anregung und Unterstützung von 
Selbsthilfegruppen (NAKOS) 
Vermittelt Kontakte zu bundesweiten 
Selbsthilfevereinigungen sowie örtlichen 
Selbsthilfekontaktstellen und ist 
Ansprechpartnerin für alle Fragen zur Selbsthilfe 
www.nakos.de
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Tel. 0800 673 58 38
E-Mail infocenter@msd.de
Web www.msd-gesundheit.de
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